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FroheWeihnachten
und ein gesundes neuesJahr!
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Allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern
des Vereins wünschen wir
frohe Weihnachten und

alles Gute im neuen Jahr.

Vorstand und Redaktion

Liebe Mitglieder
der Tennisabteilung,

der gesamte Vorstand bedankt sich bei
Euch allen ganz herzlich für eine tolle
Saison 2014. Wir haben bis in den No-
vember hinein draußen spielen und das
tolle Herbstwetter genießen können.

Wir möchten Euch bereits jetzt gerne
darüber informieren, dass wir auch im
nächsten Jahr mit Kathrin Laurich und
Markus Zinkant als Trainer für die Tennis -
abteilung weiterhin zusammen arbei ten.
Aus verschiedenen Gründen wird Axel

Bandun der Tennisabteilung künftig nicht mehr als Trainer zur Verfügung
 stehen.

Bereits jetzt laufen die ersten Vorbereitungen auf die neue Saison 2015.
Wenn Ihr Vorschläge und Ideen habt, was wir noch verbessern können,
dann meldet Euch gerne bei uns.

Unsere nächste Jahreshauptversammlung ist für Montag, den 26.01.2015
um 19.30 Uhr im Clubhaus geplant. Merkt Euch diesen Termin nach Mög-
lichkeit schon einmal vor. Alle Informationen und Termine findet Ihr wie
immer auf unserer Internetseite www.psvtennis.de.

Wir wünschen Euch und Euren Lieben eine schöne Weihnachtszeit und
einen guten Übergang in das neue Jahr 2015.

Euer
Ingo Vogel

Vorstand Ingo Vogel · Telefon 0163/8 89 0100

Mein» schlägt für den 
PSV
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Neue Mitglieder!

Oliver Bredtmann

Hanna Decker

Tim Deneke

Winfried Hartmann

Nils-Ole Lütkes

Gunter Müller

Paolo Müller

Jochen Nerlich

Tom Norek

Robert Reiter

Wir sagen ein herzliches Willkommen und wünschen viel Spaß in unserer
Gemeinschaft.

Im Jahr 2014 sind folgende neuen Mitglieder in unserem Tennisclub ein-
getreten:

Ramin Roschanzanir

Christin Schirmer

Colin Schmidt

Kristina Schnieder

Heinz Siesler

Lasse Steffen

Benjamin Steinhilber

Charlotte Steinhilber

Klaus Strathmann

Hans-Eberhard Winzer

Jahreshauptversammlung

Montag
26.Januar 2015

19.30 Uhr
im Clubhaus

Kassenwart Wolfgang Seitz · Telefon 0172/2 5774 05

Liebe Tennisfreunde des PSV,

da ich in den letzten Jahren sehr selten
auf der Tennisanlage war, möchte ich
mich noch einmal kurz in Erinnerung
bringen, damit ich künftig nicht so ganz
anonym über die Anlage oder durch das
Tennisheim laufe.

Ich, Wolfgang Seitz, 65 Jahre alt, bin also
Euer neuer Kassenwart/Kassierer und Ver-
walter der Mitgliederdateien/-listen.

Aufgrund eines offensichtlich kleinen
„Notstandes“ in der Tennisabteilung des
PSV habe ich im Januar 2014 Eure Kassenangelegenheiten und inzwischen
auch die Führung der Mitgliederkartei pp. übernommen.

Da alle Tätigkeiten vom Vorstand ehrenamtlich ausgeübt werden, habe ich
ein natürliches Interesse daran, nicht unnötige Zeit mit dem Sammeln und
Aktualisieren von Daten, mit dem Aufsetzen von Mahnschreiben u.ä. zu
verbringen.

Ich habe diese Aufgaben gerne übernommen, bin aber auch erheblich von
der Mithilfe und Unterstützung aller Vereinsmitglieder abhängig.

Für einen Kassenwart/Kassierer und Mitgliederverwalter wäre es traumhaft,
wenn jedes Vereinsmitglied sich um das zeitnahe Anliefern seiner für ein
gesundes Vereinsleben erforderlichen Daten und Geldflüsse kümmern
würde, so z.B. zeitnah seine Änderung der Wohnanschrift, des Familien-
namens oder der Bankverbindung u.ä. anliefern würde.

Für die bevorstehende Weihnachtszeit und für das Jahr 2015 möchte ich
Euch allen schon heute die besten Wünsche übermitteln und verbleibe
mit dem persönlichen Wunsch, Euch alle gesund und munter 2015
 wiederzusehen.

Mit sportlichem Gruß

Euer Wolfgang Seitz
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Liebe Tennisfreunde,

jetzt, am Ende des Jahres, gibt es nicht mehr viel Neues zu berichten. Rück -
blickend auf das Jahr kann man sagen, dass die Medenspiele recht erfolg-
reich für unsere Mannschaften waren, und auch die Beteiligung bei den
Vereinsmeisterschaften hat sich im Vergleich zum Vorjahr verbessert. Für
das nächste Jahr wünschen wir uns natürlich weiterhin eine positive Ent-
wicklung.

Sportwartin Esther Schumacher · Telefon 0174/4 82 04 44
Das Tennisgeschehen geht aber auch im Winter weiter. Wie in den Vor-
jahren haben sich die Damen, Damen40 und die Herren30 zur Winter-
hallenrunde angemeldet, welche bereits im Oktober startete. Wir wün-
schen allen Teilnehmern der WHR viel Erfolg!

An dieser Stelle bleibt nur noch zu sagen, dass der Vorstand allen Mit-
gliedern einen schönen Winter wünscht und hofft, Euch nächstes Jahr  alle
wieder frisch und munter auf der Anlage begrüßen zu dürfen!

Eure
Esther Schumacher

Datum/Uhrzeit Spiel-Nr. Konkurrenz Heim Auswärts Ergebnis

25.10.2014
16.00 Uhr

50042 1.M/D/BK B
TC Burg

1. Mannschaft
5 : 1

26.10.2014
12.00 Uhr

50063 1.M/D40/BL
ETB SW Essen
1. Mannschaft

4 : 2

01.11.2014
14.00 Uhr

50190 1.M/H30/BL
TC Altenessen
1. Mannschaft

1 : 5

22.11.2014
10.00 Uhr

50045 1.M/D/BK B
TC Überruhr
1. Mannschaft

2 : 4

23.11.2014
12.00 Uhr

50194 1.M/H30/BL
ETUF

1. Mannschaft
4 : 2

07.12.2014
12.00 Uhr

50046 1.M/D/BK B
VfL Grafenwald
1. Mannschaft

4 : 2

13.12.2014
18.00 Uhr

50196 1.M/H30/BL
TC RAWA

1. Mannschaft

17.01.2015
16.00 Uhr

50064 1.M/D40/BL
TC Waldhof

1. Mannschaft

21.02.2015
14.00 Uhr

50051 1.M/D/BK B
PT Sportverein Essen

1. Mannschaft

22.02.2015
16.00 Uhr

50199 1.M/H30/BL
Essen-Süd

1. Mannschaft

14.03.2015
18.00 Uhr

50202 1.M/H30/BL
LSG Essen

1. Mannschaft

21.02.2015
18.00 Uhr

50066 1.M/D40/BL
Heide BW Fuhlenbrock

1. Mannschaft

»Wer nicht zufrieden ist mit dem, was er hat,
der wäre auch nicht zufrieden mit dem, was er haben möchte.«

Berthold Auerbach (1812–82)
deutscher Schriftsteller

Lebensversicherung

Autokredit

Baufinanzierung

www.sparkasse-essen.de

�Ich sehe was, was Du nicht siehst, und das ist rot!�

Wenn�s um Geld geht � Sparkasse.

Da steckt die Sparkasse drin.

Sparkasse Essen
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Beate R. – Expertin für Fahrzeugtechnik
Allianz Kundin seit 2004 

Am 28.06.2014 startete unser Sommerfest im Dauerregen. Ausgerechnet
an diesem Tag legte der Sommer eine Pause ein. Am Nachmittag spielte
unsere 1. Herren 40 ihr letztes Meisterschaftsspiel gegen Post Düsseldorf.
Im Regen wurde ein 7:2-Sieg errungen. Somit steigt unsere 1. Herren 40
in die Niederrhein-Liga auf. HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Trotz des vielen Regens füllte sich das Clubhaus gegen Abend doch sehr
beachtlich. Zwei Mannschaften (Damen 50 und Herren 60) kehrten von  ihren
Auswärtsspielen zurück und feierten gemeinsam mit den 1. Herren 40 den
Aufstieg oder das gute Abschneiden der eigenen Mannschaft. Obendrein
besuchten uns noch für 2–3 Stunden 20 Mitwirkende eines Junggesellen-
abschiedes und sorgten so für eine gute Stimmung. Im kleinen Clubraum
lief das WM-Spiel Brasilien–Chile inkl.Elfmeterschießen.Trotz Regen  wurde
auf der Terrasse gegrillt, und die Cocktailbar nahm ihren Betrieb auf. So ver-
ging die Zeit wie im Flug, und es wurde bis in die frühen Morgenstunden
gefeiert.

Ein Insider

Sommerfest 2014
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Fotos: Helmut Janzen 
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4. Pokalturnier U10 TV Rellinghausen gegen PSV Essen

Am Sonntag, dem 14.09.2014 fand das Rückspiel unserer jüngsten Tennis -
spieler um den Wanderpokal beim TV Rellinghausen statt. Diesmal  wurde
in vier Gruppen im Kästchensystem „Jeder gegen Jeden“ gespielt. Der PSV
war mit folgenden Teilnehmern vertreten:

Beginner Rosalie Buuck
Tim Deneke
Mona Smith
Noah Wessler im T-Feld

Fortgeschrittene Robert Buuck
Tetsu Guadagni
Mats Heinlein
Lasse Steffen im Midcourt 3/4-Feld

Turnierspieler 1 Hannah Decker
Giulia Pagano
Lennart Smith im Großfeld

Turnierspieler 2 Henriette Donath
Nils Lütkes
Anne Smith im Großfeld

Der Turnierverlauf war äußerst spannend, da sehr ausgeglichen. Das  letzte
Spiel, das Doppel von Mats und Lasse bei den Fortgeschrittenen, ging
 leider knapp verloren und ergab das Endergebnis von 19:18 für den
TV Rellinghausen.

Natürlich wollen wir im nächsten Jahr versuchen, den Pokal zum PSV zu
holen!

Kathrin Laurich

Jugendabteilung Helmut Janzen · Telefon 02 01/45 8779 03

Wir bitten unsere Mitglieder,
bei Einkäufen unsere Inserenten zu bevorzugen!

Gruppenbild Siegerehrung



14 15

Bei den diesjährigen Jugend-Clubmeisterschaften kam es zu folgenden
 Ergebnissen:

Juniorinnen U11 Junioren U14

1. Giulia Pagano 1. Colin Seifert

2. Hannah Decker 2. Lennart Smith

3. Henriette Donath 3. Henryk Donath

Schade, zur Siegerehrung kamen leider nur die beiden Sieger. Lennart
Smith war sportlich verhindert und ließ sich durch seinen Vater vertreten.

Die strahlenden Sieger Colin und Giulia.

Jugend-Clubmeisterschaften 2014

Liebe Mitglieder,

wir starten in diesem Jahr mit drei Jugendmannschaften in die Winter -
saison 2014/15. Um aber überhaupt Mannschaften melden zu können,
 haben wir Spielgemeinschaften mit TVRellinghausen und ETBSchwarz-Weiß
gebildet. Folgende Mannschaften gehen ins Rennen:

ÿ U12 Juniorinnen PSV/ETB mit Hannah Decker und Giulia Pagano.

ÿ U12 Junioren PSV/TV Rellinghausen mit Colin Seifert,
Lennart Smith, Colin Schmidt, Nils Lütkes und Phil Kähler.

ÿ U15 Junioren PSV/TV Rellinghausen mit Henryk Donath.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg!

Helmut Janzen

Unsere Teilnehmer bei der Winterhallenrunde 2014/15: Giulia Pagano, Hannah Decker, Colin Seifert,

Colin Schmidt und Lennart Smith. Es fehlen Phil Kähler, Nils Lütkes und Henryk Donath.

Jugend-Winterhallenrunde 2014/15
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Jugendabteilung

Nikolausfeier 2014

Alle Jahre wieder kommt der Nikolaus in die PSV-Tennisabteilung. Am
6. Dezember 2014 war es wieder soweit, dass Organisationsteam hatte
 alles vorbereitet. 9 mutige Kinder wurden durch ihre Eltern beim Nikolaus
angemeldet. Um 17.00 Uhr klopfte es dann an der Tür. „HOH, HOH“. Der
Nikolaus betrat den Raum. Bei einigen Teilnehmern sah man erstaunte
 Gesichter, denn unser diesjähriger Nikolaus hatte eine weite Reise hinter
sich, denn er kam aus dem fernen Afrika (Kamerun). Ein Werkstudent der
in Bochum studiert hatte sich auf die Ausschreibung beworben. Nachdem
der Nikolaus eine kleine Weihnachtsgeschichte vorgelesen hatte wurden
die artigen Kinder aufgerufen und beschenkt. Dann musste der Nikolaus
auch schon wieder weiter. Er hatte ja noch mehr Kinder zu beschenken.

Leider war das Interesse der Mitglieder an unserer Nikolausfeier auch wie-
der nur sehr gering. Ob im nächsten Jahr der Nikolaus wieder in die PSV-
Tennisabteilung kommen wird steht noch nicht fest. Der große Aufwand
(Zeit und Geld)  stehen dem geringen Interesse der Mitglieder gegenüber.
Der Nikolaus möchte sich noch beim Organisationsteam (Helmut Janzen,
Klaus Spiegel, Esther Schumacher, Marko Hinsken und Ingo Vogel) bedanken.

Knecht Rupprecht
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Trotz teilweise kleiner Spielgruppen wurden dieses Jahr die Vereinsmeister -
schaften in sehr vielen Altersklassen gespielt, nur bei den Damen gab es
so wenig Anmeldungen, dass es nur eine offene Klasse gab. Durch die  vielen
Gruppenspiele und das gute Wetter wurde die Anlage nach den Sommer -
ferien nochmal sehr gut bespielt. Der Eifer der Teilnehmer führte an so
manchen Abenden zu Engpässen auf der Anlage. Ein wahres Vergnügen,
nicht nur für die zahlreichen Zuschauer, sondern auch für die Spieler selbst. 

Der Finaltag fing mit einem großen Regenschauer nicht besonders gut an.
Die Sonne zeigte sich jedoch keine Minute zu spät und dank zahlreicher
Helfer konnten die Plätze pünktlich zum Finalstart trocken getupft werden.
Die Zuschauer bekamen spannende und mitreißende Tennismatches zu
sehen. Der Abend bot mit einem Buffet von Charlie und der Siegerehrung
einen gelungenen Abschluss.

Der Vorstand möchte sich bei allen Teilnehmern für die schönen und  fairen
Spiele bedanken und die Gewinner beglückwünschen.

Herren 1. Platz: Andre Papenberg 2. Platz: Jörn Heitland

Damen 1. Platz: Esther Schumacher 2. Platz: Natalie Hooge

Herren 50 1. Platz: Horst Kampmann 2. Platz: Norbert Hamböcker

Herren 65 1. Platz: Helmut Bauer 2. Platz: Hans Seibel

Mixed 1. Platz: Heike Malinka 2. Platz: Carola Tacke
& Andre Papenberg & Marco Hinsken

Herren 1. Platz: Benjamin Steinhilber 2. Platz: Tim Schlottmann
& Oliver Bredtmann & Andre Papenberg

Damen 1. Platz: Esther Schumacher 2. Platz: Dany Schulz
Doppel & Elena Reichelt & Natalie Hooge

Herren 50 1. Platz: Norbert Hamböcker 2. Platz: Ralf Just
Doppel & Hans Seibel & Detlef Seifert

Herren 65 1. Platz: Hans Seibel 2. Platz: Klaus Spiegel
Doppel & Helmut Bauer & Wilfried Müller

Vereinsmeisterschaften 2014
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Fotos: Klaus Spiegel

Vereinsmeisterschaften
2014
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Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Mit einem Kasten Stauder tun 
Sie nichts für den Regenwald.

Aber dafür jede Menge für den Sport im Ruhrgebiet.

Stauder 

unterstützt über 

70 Fußball- und 

Sportvereine in 

der Region!

Thomas StauderAxel Stauder

Pressewart Klaus Spiegel · Telefon 02 01/5874 41

Liebe Tennisfreunde und -freundinnen!

Der Topspin erscheint dank der Mitarbeit vieler „Mitstreiter“ als beliebtes
Infoheft für unsere Mitglieder und Freunde und dient als Informations-
quelle über das Clubgeschehen.

Ohne die Mitarbeit der Mannschaftsführer und aller „Schreiber“ wäre ein
Erscheinen nicht möglich.

Dafür herzlichen Dank, alles Gute für 2015 und es freut sich auf weitere
gute Zusammenarbeit

Ihr und Euer

Pressewart Klaus Spiegel

E-Mail-Adressen!

Hallo liebe Mitglieder!

Bei einigen E-Mail-Adressen in unserer Datei
kommt es zu Fehlermeldungen.

Wir bitten alle Mitglieder,
die keine Mails bekommen haben, unter

www.psvtennis.de

ihre aktuelle Adresse mitzuteilen,
damit ein schnellerer Informationsfluss möglich ist.

Der Vorstand bedankt sich!
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Liebe Tennisfreunde,

nach einer eher durchwachsenen Sommersaison konnte die Damen-
mannschaft mit einem Sieg in die Winterhallenrunde starten. Aber die
noch folgenden Spiele werden zeigen, ob wir im Winter besser ab-
schneiden als im Sommer. Besonders genügend Spielerinnen zu finden,
bereitet uns immer wieder Probleme. Daher hier auch noch mal der Auf-
ruf an alle spielinteressierten Mitglieder: Kontaktiert uns, wir freuen uns
über jeden Zuwachs!

Unser nächstes Spiel ist am:

•  21.02.2015 um 14.00 Uhr

Den Damen40 und den Herren30 viel Erfolg im Winter!

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden frohe Weihnachten und für
2015 viel Gesundheit!

Eure
Damenmannschaft

Damen Esther Schumacher · Telefon 0174/4 82 04 44

Frohe Weihnachten

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir
frohe und besinnliche Weihnachtstage und für das neue Jahr 2015

1 Jahr Frieden
12 Monate Gesundheit
52 Wochen Erfolg

365 Tage Wohlbefinden
8760 Stunden Zufriedenheit

525 600 Minuten Freude
31536 000 Sekunden Glück

Ihre Redaktion

Wir spielen schon seit ca. 10 Jahren zusammen. Zurzeit spielen wir im
Sommer in der Bezirksliga Gruppe B, und in der Winterrunde sind wir im
letzten Jahr zum ersten Mal aufgestiegen.

Natu ̈rlich hat sich in dieser Zeit die Besetzung immer wieder geändert. Fu ̈r
uns ist es wichtig, dass wir nicht nur die Medenspiele zusammen machen,
sondern dass wir auch während des Jahres regelmäßig miteinander  spielen.
Einige von uns haben regelmäßig Training.

Regelmäßig spielen wir am Donnerstagmorgen ab 9.00 Uhr und am Sonn-
tagmorgen ab 11.00 Uhr, in diesen Spielrunden spielen auch Damen mit,
die nicht in der Mannschaft sind. Außerdem verabreden wir uns natu ̈rlich
zusätzlich.

Wenn jemand Lust hat, mit uns zu spielen, kann sie sich gern bei uns
 melden.

Kontakt:
Ursula Ostwald Telefon geschäftlich 02 01/772175, privat 02 01/7716 88

Damen40 Ursula Ostwald · Telefon 02 01/772175

Vor der Saison war unser Ziel:
Klassenerhalt + Durchhalten!

Da wir in sechs Medenspielen teilweise in Best-/Restbesetzung angetreten
sind mit Heike, Anke, Heddy, Gudrun, Ursula, Marion, Brigitte und Renate,
war die Überraschung umso größer, dass wir in Bottrop 9:0 siegten!!!

Wir stellten fest:
Ein Leben ohne Tennis ist möglich – aber nicht sinnvoll!

Renate Butzin

Der sportliche Wettkampf soll nicht zum Krieg werden,
sondern Spiel bleiben.

Egon Kapellari
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Herren 30 startet voller Motivation in die Winterrunde

Nachdem die Herren30 die Sommersaison sportlich im goldenenTabellen -
mittelfeld beendet hatten, wurden die letzten schönen Sommerwochen
noch auf der Asche genutzt, um die Sommersaison ausklingen zu lassen.
Seit Anfang Oktober werden die Tennisschläger nun also fleißig in der  Halle
auf Teppichboden geschwungen und einmal wöchentlich trainiert.

Das erste Wintermedenspiel in der Bezirksliga gegen den TC Altenessen
konnten Alexander von Schaewen, André Papenberg, Martin Neumann,
Thorben Such und Tim Schlottmann bereits erfolgreich mit einem deut-
lichen 5 :1-Sieg bestreiten. Voller Motivation werden wir auch in die
 kommenden Spiele gehen. Obwohl anspruchsvolle sportliche Konkurrenz
 wartet, so hoffen wir, auch in engen Matches letzten Endes die Nase vorn
zu haben.

Sportliche Grüße
André Papenberg

Herren 30 André Papenberg · Telefon 0171/219 52 55

Durchgefallen ist offenbar bei unseren Mitgliedern unser „Oktoberfest“.
Nachdem beim Start 2013 noch ca. 25–30 Personen teilgenommen
 haben, kam jetzt der absolute Tiefpunkt mit nur 16 Personen. Hier steht
der Aufwand des Vorstands und der Gastronomie, u. a. für Planung,
 Bevorratung, Dekoration usw., in keinem Verhältnis zur Resonanz der
 Mitglieder. 2015 wird das Oktoberfest wohl nicht mehr in unserem  Termin -
kalender erscheinen.

Helmut Janzen

Durchgefallen!?!?

Ihre Meinung ist uns wichtig –
verraten Sie uns, wie Ihnen der Topspin gefällt.

Lob, Anregungen, Kritik, Verbesserungsvorschläge –
was auch immer Sie uns gern mitteilen möchten, schreiben Sie uns.

Schicken Sie eine E-Mail an kdspiegel@arcor.de
oder per Brief an Klaus Spiegel, Lehmanns Brink 37, 45277 Essen

Mann muss es wissen…

Eine Frau kommt in die Küche und sieht ihren

Mann mit einer Fliegenklappe.

„Was machst du?“

Er antwortet: „Fliegen töten…“

„Und, hast du welche getötet?“

„Ja, drei Männchen und zwei Weibchen!“

Stutzig fragt sie ihn: „Wie erkennst du den Unter-

schied zwischen Männchen und Weibchen?“

Er antwortet: „Drei saßen auf dem Bierglas und

zwei auf dem Telefonhörer“.
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Gastro
im PSV

www.gastro-im-psv.de

FRANZ-JOSEF OTTO
Gas- und Wasserinstallateurmeister

Heizungs- und Lüftungsbauermeister

E-Mail: otto-sanitaer-heizung@arcor.de

Web: www.otto-sanitaer-heizung.de

Ratingen

Weidenstraße 1

40885 Ratingen

Tel. 0 2102-3 63 70

Fax 0 2102-3 63 71

Essen

Hofringstraße 54

45138 Essen

Tel. 02 01-26 73 82

Fax 02 01-3 63 71

„Geld macht nicht korrupt.Kein Geld schon eher.“
Deutsches Sprichwort

Hallo Herren-55-Interessierte,

für uns war 2014 eine sehr spannende, interessante und, wie ich finde, als
Gruppenzweiter auch erfolgreiche Saison.

Leider beginnt jetzt wieder die dunkle und graue Jahreszeit, die uns zum
Tennisspielen in die Hallen treibt. Die Hallenzeit wollen wir nutzen, um in
erster Linie viel Spaß mit unserem Sport zu haben und um im nächsten
Jahr zum Saisonbeginn möglichst verletzungsfrei wieder voll im Saft zu
 stehen.

Als Highlight gibt es im März noch unser „Trainingslager“ in Nümbrecht. 

Vom 6. bis zum 8. März 2015 werden wir uns hier den letzten Feinschliff
für die kommende Saison holen.

Vermutlich wird es bei den anderen Teams ähnlich sein: Fit halten im Winter,
um dann mit den Mannschaftskollegen im Frühjahr gut vorbereitet in die
neue Saison zu starten.

Es zeigt sich doch immer wieder, dass eine gute Fitness und alle Mann an
Bord verletzungsfrei zu haben, die halbe Miete ist, um bei den Meden-
spielen oben mitzuspielen. Gleichwohl lässt es sich nicht vermeiden, dass
es den einen oder anderen verletzungsbedingten Ausfall gibt, was dann
bei einer dünnen Spielerdecke ziemlich problematisch sein kann.

Unter diesem Gesichtspunkt wird das massive Abwerben von einzelnen
Mannschaftsspielern durch andere Mannschaften unseres Vereins als ab-
solut unpassend empfunden. Durch den Weggang einzelner Spieler kann
es unter Umständen zu einem ungleichen Mannschaftsgefüge kommen,
was letztendlich eine Mannschaft gänzlich kaputt machen kann.

Dies kann keiner wollen.

Wir wünschen allen Mitgliedern, dass sie gut durch den Winter kommen,
Gesundheit und schöne Feiertage.

Für die Herren 55

Thomas Reinhard

Herren 55 Thomas Reinhard · Telefon 02 01/2708 65
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Eine Bootsfahrt, die ist lustig …

An einem Tag im September trafen sich sechs Spieler der Herren 60, ver-
stärkt durch zwei Gäste, um eine Kanu-Tour von Hattingen zum Balde-
neysee (21 km) zu machen. Es begann mit einer ausführlichen Einweisung

durch den Verlei-
her. Das Thema
 Alkohol sprach er
dabei nicht an. Er
hatte wohl das
Klimpern der Fla-
schen in den Kühl-
taschen gehört und
daraus die richtigen
Schlüsse gezogen.
Bei der Gelegen-
heit herzlichen
Dank an den Ver-
ein. Er hatte für un-
seren Einsatz, die
Plätze nach dem

Orkan wieder bespielbar zu machen, zwei Kästen Bier spendiert. Die muss -
ten jetzt weg.

Das Ablegen erfolgte problemlos. Die erste Pause legten wir bereits nach
100 m ein. Die Mannschaft von Boot 1 (Werner König, Harald Klüh,  Helmut
Janzen und Herbert Vogt) schlug vor, erst einmal auf das Gelingen unse-
res Vorhabens anzustoßen. Boot 2 (Adi Dörnemann, Horst Kampmann,
Gast Uwe und meine Wenigkeit) konnte sich dieser guten Idee nicht ver-
schließen und legte bei. Wir stießen an und stärkten uns erst einmal.  Leider
vergaßen wir, Neptun, dem Herrn der Meere und Flüsse, eine Opfergabe
zu bringen. Das sollte sich noch bitter rächen.

200 m weiter erwartete uns die erste von vier Bootsrutschen. Eine Boots-
rutsche ist eine schmale, abschüssige, beidseits mit Mauern eingefasste,
mit Wasser geflutete Strecke, die der Überwindung des Höhenunter-

Herren 60 Horst Kampmann · Telefon 02 01/5193 51
schiedes zweier Staustufen dient (siehe auch Foto). Man kann sich das so
vorstellen, als wenn ein Bob durch den Eiskanal fährt. Der Verleiher hatte
uns erklärt, man könne das Kanu tragen, treideln (das leere Boot an einem
Seil durch die Rutsche führen) oder eben fahren, wobei Kentern nicht
 selten sei. Für uns kam selbstverständlich nur Fahren in Betracht. (Wir sind
doch keine Weicheier oder Warmduscher!) Tatsächlich erwies sich die  erste
Rutsche im Prinzip als einfach. Nachteilig war nur, dass beim Eintauchen
des Bugs in die Strudel am Ende der Rutsche eine ordentliche Welle über
das Kanu schwappte. Von da an fuhr Schlagmann Adi mit komplett nasser
 Hose. Die anderen
hatten (noch) gut
Lachen. Sie hatten
nur nasse Schuhe
und Strümpfe.

Kurze Zeit später
befuhren wir die
Stromschnellen (ja,
die gibt es!) nahe
des Lokals „Zum
Deutschen“. Hier
trainieren regelmä-
ßig Wildwasserfah-
rer. Wir kamen ganz
gut durch, aber es schwappte erneut viel Wasser ins Kanu. Wir steuerten
daraufhin erst einmal eine Anlegestelle an, zogen das Kanu aus dem Was-
ser und entleerten es. Die Pause diente zugleich der flüssigen Nahrungs-
aufnahme.

Als nächstes erwartete uns die Bootsrutsche hinter der Pontonbrücke in
Bochum-Dahlhausen. Sie war schon etwas anspruchsvoller, aber beide
 Kanus kamen heil unten an. Da wir nun schon einige Kilometer zurück -
gelegt hatten, hatten wir uns eine kleine Pause verdient. Wir landeten an
und wandten uns dem Ballast in den Kühltaschen zu. Trotz Regen war die
Stimmung bestens. 

Ob es an dem Bier lag oder auch nicht, wir hatten jedenfalls ziemliche
 Probleme, das Kanu auf einem vernünftigen Kurs zu halten. Entweder ver-
suchte die Strömung, uns an irgendein Ufer in die Büsche zu treiben oder
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wir paddelten zu ungleichmäßig. Das änderte sich eigentlich auf der gan-
zen Strecke nicht. Rechnet man unsere Kurvenfahrten mit, haben wir wahr-
scheinlich mehrere Zusatzkilometer gefahren. In unserem Kanu saßen vier
Individualisten, die jeweils eine eigene Technik, einen eigenen Rhythmus
und unterschiedliche Vorstellungen über den  erforderlichen Krafteinsatz

mitbrachten. Nicht auszu-
denken, wenn wir in unse-
ren Doppeln ähnlich unab-
gestimmt agieren würden.

Vor der dritten Rutsche an
der Staustufe des Wasser-
kraftwerks Vogelsang hatte
uns der Verleiher ausdrück -
 lich gewarnt. Unser Kanu
war vorausgefahren. Ich
stieg an einem Steg aus,
postierte mich mit dem
Fotoapparat an der Rut-
sche und hoffte, ein spek-
takuläres Foto von Kanu 1
schießen zu können.  Aber
die Jungs enttäuschten
mich. Das Kanu erreichte
zwar eine erstaunliche
 Geschwindigkeit, kam

aber einwandfrei aus den Strudeln am Ende der Rutsche heraus. Ich lief
zurück zu unserem Kanu und berichtete: „Alles halb so wild. Die anderen
sind problemlos durchgefahren.“ Als die Ampel für uns Grün zeigte, fuh-
ren wir in die Rutsche hinein. Im Nu beschleunigte auch unser Kanu
enorm. Als wir etwa zwei Drittel der Rutsche geschafft hatten, drifteten wir
auf die rechte Mauer zu. Wir konnten soeben eine Kollision verhindern
und das Kanu nach links lenken. Dadurch kamen wir aber nicht mit opti-
maler Fahrtrichtung aus der Rutsche heraus. Wir wurden durch starke Stru-
del erfasst, in eine Linkskurve gezwungen und kollidierten leicht mit einem
Steg. Daraufhin neigte sich das Kanu erst langsam, dann immer schneller
zur Seite, und Neptun beförderte uns in die Ruhr. Ich konnte noch eine
Kühltasche daran hindern, wegzuschwimmen, bevor ich mich an Land ret-

tete. Nach Lachen, Flu-
chen und einem Foto
setzten wir triefnass die
Fahrt fort.

An Freisenbruch vorbei
erreichten wir nach eini-
ger Zeit Steele und da-
mit die letzte Bootsrut-
sche. Hier ging bei bei-
den Kanus alles wieder
glatt. Langsam merkten
wir aber die ungewohn-
te körperliche Belastung.
Waren auf den ersten
Zweidritteln der Strecke
ständig flotte Sprüche zu
hören,  wurde es zuneh-
mend stiller. Man glaubt
gar nicht, wie sich die
letzten fünf  Kilometer hinziehen können. Irgendwann hatten wir es dann
Gott sei Dank doch geschafft. Wir gingen in Kupferdreh nach 4½-stündi-
ger Fahrt an Land, wo wir schon von dem Verleiher erwartet wurden. Wer
Wechselkleidung mit hatte, zog sich trockene Sachen an. Großen Dank an
Herberts Frau, die extra von zu Hause kam und weitere trockene Sachen
für die Unversorgten mitbrachte.

Den Abschluss bildete ein Grillfest, bei dem wir es uns gut schmecken
 ließen. Da unsere eigenen Biervorräte bis auf wenige Flaschen zur Neige
gegangen waren, griffen wir auf die Vorräte des Ruderclubs zurück. Mitt-
lerweile hatte es angefangen, stark zu regnen. Da auch noch ein unge-
mütlicher kalter Wind wehte und wir alle einigermaßen geschafft waren,
löste sich die Versammlung bald auf. Dem Vernehmen nach sollen alle am
frühen Abend wie tot ins Bett gefallen sein (außer Herbert, der sich als
Steuermann geschont hatte). Aber schön war es doch . . .! Und am Tag
 darauf war schon die Rede davon, dass wir das im nächsten Jahr eigent-
lich wiederholen könnten.

Helmut Bauer
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Liebe Tennisfreunde,

die Tennissaison neigt sich dem Ende entgegen. Die Medenspiele und die
Clubmeisterschaften sind erfolgreich abgeschlossen worden. Wir konnten
im Sommer und im Frühherbst intensiv unsere Tennisschläger schwingen
und hatten viel Spaß und Freude daran. Einige Plätze sind ja schon gesperrt.
Nur die ganz Harten versuchen es immer noch, draußen ein Match zu be-
streiten. Für einige hat ja bereits die Winterhallensaison begonnen oder
läuft schon einige Spieltage. Ja, auch im Winter wollen wir uns spielerisch
und körperlich fit halten, damit wir zum Saisonbeginn gleich durchstarten
können.

Für einige von uns beginnt nun auch die Skisaison. Im Dezember werden
wir wieder in Zell am See unsere Bretter auspacken und hoffentlich wie
im letzten Jahr eine wunderschöne Skiwoche erleben.

Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins
neue Jahr.

Horst Kampmann

AntikePuppen–Antikes Spielzeug

Helga Herz
Handy: 0170/2 34 34 48
Puppen-Herz@t-online.de
www.Puppen-Herz.de

Märklin Zeitungswagen Spur O mit original alten Zeitungen.

Nachwirkungen vom Sturm ELA!

Ja, so hat ELA auch Spuren im Eingangsbereich unserer Tennisanlage hinter-
lassen.

Der angebrochene Baum auf dem linken Bild musste durch ein Fach-
unternehmen gefällt und entsorgt werden.

Wichtig ist vor allem, dass niemand zu Schaden  gekommen ist!

Trotzdem, schade für die schönen Schattenspender!

Klaus Spiegel

Für jede Minute,
die ein Mensch in seinem Leben lacht,

lebt er ein Jahr länger.
Chinesische Weisheit



Essen · Ruhrallee 311 · Tel. 747979-0 · www.steuerberater-hhs.de

 ...erfahren

   kompetent

  effizient

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen

Erledigung aller Formalitäten

Fachkundige und persönliche Beratung

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Masermann               Neumann

Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen · www.masermann-neumann.de 

Tag und Nacht rufbereit   0201- 21 02 71 

Mitglied im Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Mitglied in der Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen
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Allen Mitgliedern,
Freunden,Gönnern
und ihrenFamilien

wünschen wir ein frohesWeihnachtsfest
und für’s neue Jahr

allesGute und vielGesundheit!

Herren 65

Herren 65 Henning Ceranna · Telefon 0 23 27/76611

Hallo Tennisfreunde des PSV!

Unsere Sportwartin Esther Schumacher meldet für die neue Saison die
 Herren 65 in die Herren 70.

Wenn alle – hoffentlich – gesund bleiben ist unser personeller Kader stark
genug, um vorne in der Gruppe mitzuspielen.

Viele Spieler haben ein Hallen-Winterabo und halten sich so fit, um im
Frühjahr noch fitter zu sein.

Wir wünschen allen eine verletzungsfreie Hallen-Saison.

Henning Ceranna
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Danke!

Der Vorstand bedankt sich an dieser Stelle bei allen Förderern
und  Inserenten unseres Tennisclubs recht herzlich und wünscht

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2015.

Kinderzitate

Die Jahre, in denen der Februar 29 Tage hat,
nennt man die Wechseljahre.

ÿ

Meine Mama ist echt schön, man sieht immer noch,
dass sie mal jung war.

ÿ

Meine Mama kauft nur von freilaufenden Bauern.

ÿ

Eine Halbinsel ist eine Insel, die noch nicht ganz fertig ist.

ÿ

Auf dem Mond können gar keine Menschen leben,
bei Halbmond hätten die ja gar nicht genug Platz!

ÿ

Zum Federvieh gehören alle Lebewesen mit Federn:
Hühner, Gänse, Enten, Vögel und Indianer.

ÿ

Die Polizei hat auch Hubschrauber, falls im Himmel mal was passiert.

ÿ

Für Mädchen ist es besser nicht zu heiraten,
aber Jungen brauchen jemanden zum Putzen.

ÿ

Meine Mama hat ein Baby im Bauch, aber ich weiß nicht,
wie sie das runtergeschluckt hat.

ÿ

Wenn wir den Papa nicht hätten,
müssten wir alle Essensreste wegschmeißen.



Gasthaus Hafke’s Schwan
Bochumer Landstr. 317 · 45279 Essen

Fon: 0201-262627 · Fax: 0201-267899 Mobil: 0172-8618096
Email: rainer.hafke@t-online.de

https://de-de.facebook.com/gasthaus.zumschwan

Wir empfehlen uns für Gesellschaften
von 2 – 250 Personen!

Öffnungszeiten:
tä glich ab 11 Uhr geöffnet – montags Ruhetag

Neu!!!
Hafke‘s Schwanenmarkt
Jeden Mittwoch nachmittag 16-20 Uhr

Ab 11.11.
Großes Gans-z-Essen


